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Taufe verfehlt Das g1bt uns olks- und Freikirchen ZUu denken und Z

andeln
Johannes eman:

Evangelisches Missionswerk In Deutschland (Hg.) Weltmission eufe
(32 Länderheft Kuba, Kırchen, Relıgion und Revolution), Hamburg 1997
197

Das gememn informıerende Länderheft bietet zahlreıche, SONS schwer
zugänglıche Informatiıonen ber dıe Baptısten auf der nsel, dıe durch ıhre
Nähe den verschıiedenen nordamerıkanıschen Schwesterkıirchen un-
terschiedlic Starke Spannungen kommunistischen egıme geraten
sıind. en einem umfangreichen Überblick (Kırchen und Gesellschaft,
Relıgion und Revolution) und einer Kırchengeschichte ubas Über-
1C kommen auch Kubaner Z Wort, z B arıta es Gonzales
einem Gespräch über „Konflıkte zwıschen Glaube und Revolution. Sıe

baptıstiısche astorın und Jangjährıge Präsiıdentin der Bruderschaft
Baptıstıscher en kırchengeschichtliıchen berblick werden inter-
essante Beziehung Von Baptısten den Revolutionären unter
Führung Castros

Frank Fornacon

'alter Klaiber, Trec vVvor Gott. Rec  ertigung der aM und

heutg, Göttingen (Vandenhoeck uprecht 2000, 2756

der gen Diskussion das Für und er der Gemehmsamen HFr-
klärung echtfertigung zwıschen dem utherischen Weltbund und
dem Vatıkanıschen Einheitsrat WAÄdl! nach einung des 1SCHNOIS der
vangelısch-methodistisch Kırche, Walter Klaıber, „dıe Ergebnisse der
exegetischen elr wen1g gefragt“ S 5) Sein uch gerade den g_
samtbıblıschen Horizont der Rechtfertigungslehre aufzeigen. nier der
Überschrift „Gerechtigkeit ist en  CC wird Teıl S 13-70

untersuc. dann folgt das unter dem Leıitsatz „Rechtfertigung ist
Befreiun:  ‚C6 S 71-189). Der drıtte eıl beiragt Weıchenstellungen der
Tradıtion 39  es ist Gnade“, 190-219) und der zusammenfassende
Schluß bietet Thesen Z.Uui Beantwortung der rage „Was ist Rechtferti-
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gung  . 220-231). Eın umfangreiches Laiteraturverzeic  15 und eın Bı-
belstellenregister eschlıeben den Banı  Q

on dieser Aufriß zeıgt dıe Dominanz der Exegese. Das ist wahrlıch
cht ZUm chaden des Buches und der Dıskussion dıe Rechtferti-
gungslehre insgesamt.

erechtigkeıt ist eın „Verhältnisbegriff“, der einerseı1ts, aus der
Rechtspflege abgeleıtet, eın durch Freispruch gemeinschaftsförderndes
und unparte1sches Verhalten meınt, andererseıts als essen Ermöglı-
chungsgrund es erechtigkeıt und emeınnschaftstreue Vorausset-

hat Daher interpretieren erechtigkeıt und eıl sıch gegense1lt1g
es eC| verbürgt Heıl, und diıesem us: herrscht erechtigkeıt.
Sıe WIT! „zugesprochen“, „zugerechnet“ (z.B des Tempels),
von Gott „Treı gewährt“ Fın anderer Gedankenkreis all Antwort auf dıe
Frage geben ”5 ist deın Gott‘?“ Dıiıe echtfertigung des eters ist
dıesem Falle uch dıe Rechtfertigung ottes, zZzUu dem sıch bekennt.
Rechtfertigung geschıeht auf der sozialen bene (Freispruch und Wıeder-
einglıederung in dıe Gemeinschaft) und „Tempel”, der ensch

der Gewıißheit der Annahme durch Gott eine Lebensqualıität 61-
Dıiese Annahme ZUu Antwort und Verantwortung, ZUIDN

„JIun  6 des ıllens ottes, ohne dıes eine Gesetzesgerechtigkeıt wäre,
weıl dıe „gnädıge Vorgabe“ es „‚konstitutiv“ ist (S 59)

Dıe usführungen ZUMM begınnen mıt dem Satz, sıch Aussagen
echtfertigung „fast ausschließlic den paulınıschen Schrifte:

finden S 71) Klaıber sagt aber auch, 68 der aC ach eine echt-
fertigungsbotschaft beı Jesus g1bt, wIıe VOT allem an 15 emon-
str1ı Dıie arstellung der paulınıschen Rechtfertigungsbotschaft

Zentrum des Buches Beı Paulus wird Rechtfertigungsgeschehen
‚„„ZUuT maßgeblıchen Beschreibung des Heıilshandeln es  . Sorgfältig
geht Klaıber den rieien des postels ach und zeichnet Vor allem dıe
Sıtuation der Entstehung des auf, CS eiıner pomtierten Ausfor-
MuUun: der Rechtfertigungslehre kommt S {f.) ist der Kern-

der paulınıschen Rechtfertigungslehre S 98)
oll ntfaltet wırd dıe Rechtfertigungslehre Röm.., dessen Entste-

hungssituationer darlegt. Daraus ZIie. Folgen den missıionarIı-
schen Horizont der ede Vvon der Offenbarung der Gerechtigkeıit Evan-
gelıum Bedingungslose Annahme aller durch stus, dıe der Botschaft
vertrauen einzelnen wird dıe paulınısche thropologıe entfaltet, die
auf dıe hrıstologısche Miıtte „Der Mensch, dem dıe Rechtferti-
gungsbotschaft gesagt werden muß, ist der ensch, der Gott und

Leben verftehlt“ S 122) Der rechtfertigende Glaube ist „‚Glaube an
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Jesus stus“, der sıch der „Hinwendung es Z den Menschen
Christus““ verdankt (S 123) echtfertigung begründet eiıne Beziehung ZU

Gott, „n der bedingungslose Annahme und schöpferıische Erneuerung
zusammentallen Klaıber scheut sich uch nıcht, kontroverse Sätze
schreiben. SO z B CT, dass dıe Frrage, ob echtfertigung „gerecht
sprechen“ der „gerecht machen“ bedeute, eine falsche Alternatıve sSe1 S
132), oder „Dıe Beschreibung des ens der Christen mıt der
Oorme ‚gerec! und Sünder zugleıich‘ Sımu iustus et peccator o1bDt also
cht dıe Auffassung des Paulus wıeder S 146)

Klaıber beschäftigt sıch mıt der Frage, wıe FQ beı den aulus-
schülern weıitergegangen ist Eph., Past.) Obwohl dıe Apg dem Apostel
aulus große Bedeutung beimıßt, spielt die Rec!  gung eiıne olle S
163) Klaıber findet neutestamentliche ontrastmodelle be1 J Mt
und Joh hat nach Klaıber einen anderen Glaubensbegriff als us,
der gleichwohl als eine Warnung VOT „bıllıger (made“ angesehen werden

doch ist Klaıber addıtive Verständnis VoNn Glaube und erke
eine schlechte Alternatıve Z} us. Man 5 sıch zwıschen beıden
entscheiden S 168)

Falle des Mt kommt Klaıber einem paradoxen Fazıt W er Mt
Von der Rechtfertigungslehre interpretiert, mıßversteht gründlıch, wWel

ohne dıe echtfertigungslehre nterpretiert, läuft efahr, ZUu einem
HNECUCN Gesetz machen S 175) Joh. OnNnzentrIıe| sıch les auf die
OXa ottes, cht seiıne Gerechti  eıt. ber Klaıber macht deutlıch,
dass Joh Grundelemente des durch dıe Rechtfertigungsliehre escCAHhrieDe-
HIC Heilsgeschehens kennt (S 180)

Ist dıe paulınısche Rechtfertigungslehre „dıe achliıche Miıtte der
Schrift, eine Kanon Kanon“? S 181) Wenn mıt 95  tte der
Schrift“ die „leıtende Perspektive“ gemeınt ist, dıe hılft, es Oftenba-

VO Zentrum her verstehen, dann finden sıch gufte Gründe, dıe
Rechtfertigungslehre als diese Miıtte ZU bezeichnen (S 183), insbesondere
auch, weıl SiE schwer ohne dıe alttestamentliche Basıs vers  ıch ist,

dass beıde eıle der Schrift « dieser Stelle zusammengeDunden
den S 186)

Bei der iırkungsgeschichte ist eutlıc. dass dıe echtfertigungslehre
der en Kırche kaum BeachtungChat In der Orthodoxıe ist

daher auch dıe theosıs-Lehre entrum, dıe Rechtfertigungslehre aber
fremd S 191 f.) Klaıber wendet sich Augustin und derer-
lıchen Theologıe Luther nımmt naturgemäß einen größeren Raum e1ın,
weıl bei dıe Rechtfertigung dıe Miıtte der Theologie ist kommt

Sprache, Gott und der ensch VOI Gott ist S 195) es
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rechtfertigendes umfaßt die Zurechnung der „Iremden“ erech-
OKE1 hrıistı und zugleich wachsende Gerecht-werden ennOC
ehnt Klaıber eine oppelte Rechtfertigung beı Luther ab, auch eine
Irennung zwıschen Gerechterklärung und Gerechtmachung.

John Wesley scheıint dem TieNter odell („Mitwir:  e nahe
kommen. Für ist dıie Verbindung VONl zusprechender ( uns‘) und
innewohnender („in uns”‘) Gerecht  eıt char:  eristisch ber auch dıe
innewohnende erechtigkeıt (Heılıgung) ist cht der Annahme
des Menschen beı Gott, sondern eren TUC S 201)

Der ökumenische Klärungsbedarf entzündet sıch VOIFr allem ın der Fra-
der „Miıtwırkung” der Menschen, 6S eiınen Konsens darüber o1bt,

dass (Jott Vor lem en und Vollbringen der enschen Z ihrem eıl
gehandelt hat Die Spannungen hegen schon der Bıbel begründet. Das
zeigt sıch beıispielhaft be1ı der Frage, w1ie der ensch Glauben
kommt Was bedeutet hıer reine Passıvıtät, der Ruf Entsche1ijdung,

das Ja des Menschen Zu es Wort? „Treffen dıe Olnte des
vangelıums, dass Menschen cht anders Oonnen als glauben‘?“
S 208) Klar und deutliıch SI! Klaıber, dass die Urc VOI erkge-
rechtigkeıt manche evangelıschen Theologen dazu den Glauben als
„Nıcht-Tun“ und „Nicht-Leistung“ definıeren der Sapch, der
ensch se1 Glaubensgeschehen weder aktıv och DaSSıV eteıulgt. Es
geht vielmehr umn eine „personale Gemeıinschaft“ indem dıe Liebe es
das Zentrum des menschlichen Personseıins in Besıtz nımmt (Gal Z 19{f.)
und sıch echtfertigung durch den Glauben der Wirklichkeit des
Lebens vollzıeht S 209) OÖkumenischer Kkonsens sollte deshalb sSe1n,
dass der Glaube in der 1€! wıirksam ist Das ist ber keın dıtıves Zu-
sammenwirken des Handelns es und des Abmühens auf Seiten des
Menschen eigenen eıl Die „Mitwirkung“ geschieht vielmehr als
Anteıilhabe Evangelıum ZUII l1ens So re‘ Paulus Von siıch und
anderen als „Miıtarbeıter es  c S Z f.) 1C auf das „SIm
fordert er auf, gemeınsam das Zeugn1s der Schrift von der
Überwindung der ac der Sünde durch es Rechtfertigung Z hören
und zugleıich dıe bleibende Bedrohung durch dıe aC ernst nehmen.
Dies ware uch 1C auf die gesellschaftliıche irklıchkeıit und dıe
sıch dort außernden zerstörerischen Kräfte der Sünde mehr als bısher Z

verwirklıchen. Das wirft die rage auf, ob dıie Rechtfertigungslehre helten
kann, „„duSs der ermanenten ICHlıchen und ökumeniıischen elbstbe-
schäftigung herauszufinden“ und dıe sozlalen und missionarıschen Her-
ausforderungen anzunehmen.
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Dıe zusammenfassenden Thesen en darauf hınaus. dass Rechtferti-
hrıstı en und aufgrun des durch den €e1s! gewirkten

Glaubens der Freispruch Z der Bestimmung SICs Lebens ist, gemeın-
als es mündıge Söhne und Töchter seine Gerechtigkeit en

Besser aber ist, dass die Thesen selber hest, weıl sıe In gedrängter
Form Antwort geben auf dıe vielfältigen ragen Zusammenhang mıt
der Miıtte der evangelıschen Theologıie. Klaıbers uch ist mıt großer
Sachlichkeit und JTon des ruhigen Überlegens und Darstellens auch der
unterschiedlichen Posıtiıonen geschrieben. aDel scheut der cht VOI
manchen dezidierten Urteilen zurück Die Fülle des ausgebreıteten Stoffes
und der erarbeiteten Literatur erstaunt und ässt fragen, w1ie der Bischof
der der Ja anders als seine Bıschofs-Kollegen in den „‚Großkıirchen“
über keine Zuarbeiter verfügt, 1eSs les be1ı seinem Dr Te  en-
der SC. kann Klaıiber gebührt Hochachtung VOT seiner Leıistung. Wer
sıch insbesondere mıt dem bıblıschen efund Zusammenhang mıiıt der
Rechtfertigung beschäftigen möchte, sEe1 mıt allem Nachdruck auf
uch verwiesen.

Erich Geldbach

Freie evangelische (semeinde Berlin-Moabit (Ho.) austelie Gemeinde.
14  N  D Jahre Freie evangelische Gemeinden in Berlin-Brandenburg1899—1999, Berlıin 1999

Festschriften zählen in der Wiıssenschaft sogenannten Grauen Lıtera-
{ur, dıe efahr ste‘! kaum VO  — der Forschung wahrgenommen ZU
den abeı wiırd Erkenntniswert oft unterschätzt; denn häufig finden
sıch darın nıcht lein NeBig recherchierte Fakten, dıe, CO NiCc| VOTF
gesammelt, SONST Vergess  eıt gerieten, sondern oftmals uch auf-
schlussreiche Fragestellungen, dıe die Gattung estschrıften WI1€e-
derum einer wertvollen werden lassen.

Dıiıe vorliegende eSTSC| behandelt die Entstehung und M}  ıcklung
der Freien evangelıschen Gemeinden Berlın und randenburg. Hıer-
über Walr bıslang wen1g bekannt., wIie überhaupt Augenmerk der
Erforschung vVvVon Freikırchen und besonders der Freiıen evangelıschen
Gememden bisher sıch auf die Anfänge konzentrierte und noch wenig auf
die Epochen des eutfschen Karserreichs und danach einging Wiıe WIC)
aber gerade das Kaiserreich dıe Bıldung heutigen Gemeinde-
verständnisses ist, wurde durch August ungs onographıe „Vom
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